
Ablauf der Referendumsfrist: 23. März 1994

#ST# Bundesgesetz
über die Information und Mitsprache der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in den Betrieben
(Mitwirkungsgesetz)

vom 17. Dezember 1993

Die Bundesversammlung der Schweizerischen Eidgenossenschaft,

gestützt auf Artikel 34tcr Absatz l Buchstabe b der Bundesverfassung,
nach Einsicht in die Botschaft des Bundesrates vom 24. Februar 1993 '>,

beschliesst:

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

Art. l Geltungsbereich

Dieses Gesetz gilt für alle privaten Betriebe, die ständig Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer in der Schweiz beschäftigen.

Art. 2 Abweichungen

Zugunsten der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer kann von diesem Gesetz abge-
wichen werden. Zu ihren Ungunsten darf von den Artikeln 3, 6, 9, 10, 12 und 14
Absatz 2 Buchstabe b nicht und von den übrigen Bestimmungen nur durch gesamt-
arbeitsvertragliche Mitwirkungsordnung abgewichen werden.

Art. 3 Anspruch auf Vertretung

In Betrieben mit mindestens 50 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern können
diese aus ihrer Mitte eine oder mehrere Vertretungen bestellen.

Art. 4 Mitwirkung in Betrieben ohne Arbeitnehmervertretung

In Betrieben oder Betriebsbereichen ohne Arbeitnehmervertretung stehen die Infor-
mations- und Mitspracherechte nach den Artikeln 9 und 10 den Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern direkt zu.

2. Abschnitt: Arbeitnehmervertretung

Art. 5 Erstmalige Bestellung
1 Auf Verlangen eines Fünftels der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist durch
eine geheime Abstimmung festzustellen, ob die Mehrheit der Stimmenden sich für
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eine Arbeitnehmervertretung ausspricht. In Betrieben mit mehr als 500 Beschäftig-
ten ist die Abstimmung durchzuführen, wenn 100 vqn ihnen eine solche verlangen.
2 Befürwortet die Mehrheit der Stimmenden eine Arbeitnehmervertretung, so ist die
Wahl durchzuführen.
3 Abstimmung und Wahl werden von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite gemein-
sam organisiert.

Art. 6 Wahlgrundsätze

Die Arbeitnehmervertretung wird in allgemeiner und freier Wahl bestellt. Auf Ver-
langen eines Fünftels der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ist diese geheim
durchzuführen.

Art. 7 Grosse
1 Die Grosse der Arbeitnehmervertretung wird von der Arbeitgeber- und der Arbeit-
nehmerseite gemeinsam festgelegt. Dabei ist der Grosse und der Struktur des
Betriebs angemessen Rechnung zu tragen. i ' .
2 Die Vertretung besteht aus mindestens drei Personen.

Art. 8 Aufgaben ; ;

Die Arbeitnehmervertretung nimmt gegenüber der Arbeitgeberin oder (lern Arbeit-
geber die gemeinsamen Interessen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wahr.
Sie informiert letztere regelmässig über ihre Tätigkeit.

3. Abschnitt: Mitwirkungsrechte

Art. 9 Informationsrecht
1 Die Arbeitnehmervertretung hat Anspruch auf rechtzeitige und umfassende
Information über alle Angelegenheiten, deren Kenntnis Voraussetzung für eine ord-
nungsgemässe Erfüllung ihrer Aufgaben ist.
2 Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmervertretung minde-
stens einmal jährlich über die Auswirkungen des Geschäftsganges auf die Beschäf-
tigung und die Beschäftigten zu informieren. :

Art. 10 Besondere Mitwirkungsrechte

Der Arbeitnehmervertretung stehen in folgenden Angelegenheiten nach Massgabe
der entsprechenden Gesetzgebung besondere Mitwirkungsrechte zu:
a. in Fragen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes im Sinne von

Artikel 82 des Bundesgesetzes über die Unfallversicherung " und Artikel 6
des Arbeitsgesetzes21; :
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b. beim Übergang von Betrieben im Sinne der Artikel 333 und 333a des Obliga-
tionenrechts ";

c. bei Massenentlassungen im Sinne der Artikel 335d-335g des Obligationen-
rechts.

4. Abschnitt: Zusammenarbeit

Art. 11 Grundsatz
1 Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber und die Arbeitnehmervertretung arbeiten
in betrieblichen Angelegenheiten nach dem Grundsatz von Treu und Glauben
zusammen.
2 Die Arbeitnehmervertretung wird von Arbeitgeberseite in ihrer Tätigkeit unter-
stützt. Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber hat ihr im notwendigen Umfang
Räume, Hilfsmittel und administrative Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen.

Art. 12 Schutz der Mitglieder der Arbeitnehmervertretung
1 Die Arbeitgeberin oder der Arbeitgeber darf die Mitglieder der Arbeitnehmerver-
tretung in ihren Aufgaben nicht behindern.
2 Die Mitglieder der Arbeitnehmervertretung dürfen von Arbeitgeberseite während
des Mandats und nach dessen Beendigung wegen Ausübung dieser Tätigkeit nicht
benachteiligt werden. Dies gilt auch für alle, die sich zur Wahl in eine Arbeitneh-
mervertretung stellen.

Art. 13 Mitwirkung während der Arbeitszeit

Die Arbeitnehmervertretung kann ihre Tätigkeit während der Arbeitszeit ausüben,
wenn die Wahrnehmung ihrer Aufgabe es erfordert und ihre Berufsarbeit es zulässt.

Art. 14 Verschwiegenheitspflicht
1 Die Mitglieder der Arbeitnehmervertretung sind über betriebliche Angelegenhei-
ten, die ihnen in dieser Eigenschaft zur Kenntnis gelangen, zur Verschwiegenheit
gegenüber betriebsfremden Personen verpflichtet, sofern diese nicht mit der Wah-
rung der Interessen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer betraut sind.
2 Die Arbeitgeberin und der Arbeitgeber sowie die Mitglieder der Arbeitnehmerver-
tretung sind zur Verschwiegenheit gegenüber allen Personen verpflichtet:
a. in Angelegenheiten, bei denen dies von Arbeitgeberseite oder von der Arbeit-

nehmervertretung aus berechtigtem Interesse ausdrücklich verlangt wird;
b. in persönlichen Angelegenheiten einzelner Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer.
3 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer von Betrieben ohne Arbeitnehmervertre-
tung, denen gestützt auf Artikel 4 das Informations- und Mitspracherecht direkt
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zusteht, sowie betriebsfremde Personen, die nach Absatz l informiert werden dür-
fen, sind ebenfalls zur Verschwiegenheit verpflichtet.
4 Im weitern sind auch die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zur Verschwiegen-
heit verpflichtet, die von der Arbeitnehmervertretung nach Artikel 8 informiert
worden sind.
5 Die Pflicht zur Verschwiegenheit bleibt auch nach dem Ausscheiden aus der
Arbeitnehmervertretung bestehen.

5. Abschnitt: Rechtspflege

Art. 15
1 Über Streitigkeiten, die sich aus diesem Gesetz oder einer vertraglichen Mitwir-
kungsordnung ergeben, entscheiden unter Vorbehalt vertraglicher Schlichtungs-
und Schiedsstellen die für Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis zuständigen
Instanzen.
2 Klageberechtigt sind die beteiligten Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer sowie deren Verbände. Für letztere geht der Anspruch
nur auf Feststellung.
3 Das Verfahren ist einfach, rasch und unentgeltlich. Der Sachverhalt wird von
Amtes wegen festgestellt. • ;

6. Abschnitt: Schlussbestimmungen

Art. 16
1 Dieses Gesetz untersteht dem fakultativen Referendum.
2 Der Bundesrat bestimmt das Inkrafttreten.

Ständerat, 17. Dezember 1993 Nationalrat, 17. Dezember 1993

Der Präsident: Jagmetti Die Präsidentin: Gret Haller
Der Sekretär: Lanz Der Protokollführer: Anliker

Datum der Veröffentlichung: 28. Dezember 1993 ')

Ablauf der Referendumsfrist: 28. März 1994
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